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Das” Vorderhaus an der Reinickendorferftraße und der Kopfbau an der Dalldorferftraße
enthalten im Erdgefchoß auch Läden 222).
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Fig . 331 -

Querfchnitt zu Fig . 332 u . 333 228) .

2) Markthallen in anderen norddeutfchen Städten .
Der Markthallenbau macht in neuerer Zeit in Deutfchland , namentlich in

Norddeutfchland , erfreuliche Fortfehritte ; allerdings ift er großenteils nur auf die
bedeutenderen Städte befchränkt .

a) Die Markthalle zu Leipzig (fiehe die nebenftehende Tafel , fowie Fig . 331 bis 333 )
wurde 1889 — 91 nach den Plänen Licht ’s erbaut ; fie foll als einzige große Zentralhalle dem Groß -

und Kleinhandel mit Lebensmitteln für ganz Leipzig dienen . Diefe Markthalle ift auf einem
etwas unregelmäßig geftalteten Grundftück , welches die Ecke der Brüder - und der Markthallen -

(ehemals Windmühlen -)Straße bildet und auch noch nach dem Roßplatz zu eine kurze Front hat ,
von der ftädtifchen Verwaltung errichtet und befteht aus Keller-, Erd - und Galeriegefchoß . In die
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222) Nach ebenda!. , S, 57.
222) Fakf.-Repr. nach; Leipzig und feine Bauten. Leipzig 1892. S. 313.
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Halle führen drei Haupteingänge : zwei einander gegenüber¬
gelegene von der Brüderftraße und dem Roßplatz aus und
einer an der turmartig ausgebildeten Ecke der Brüder - und
Markthallenftraße ; im übrigen find an jeder der beiden zu¬
letzt genannten Straßen je zwei Nebeneingänge vorgefehen ,
und auch an der vierten Hallenfeite (im Grundriß rechts )
wird im Erdgefchoß des an die Halle grenzenden , im ftäd-
tifchen Befitz verbleibenden Zinshaufes ein Nebeneingang
von der Kurprinzftraße her gefchaffen werden .

Die Markthalle bedeckt eine Grundfläche von 8745 qm ;
die Front nach der Brüderftraße ift 130 ,oom , jene nach der
Markthallenftraße 95 ,oo m und die nach dem Roßplatz 35 ,oo m
lang . Die Durchfahrt vom Roßplatz durch die Halle nach
der Brüderftraße ift 7,50 m breit , und die Hauptwege in der
Halle haben 3 ,50 ® Breite . Der nutzbare Raum im Erd¬
gefchoß beträgt 3648 qm , wovon 1178 qm für den Großverkehr ,
der Reft für die Stände des Kleinverkehres dienen ; die
Galerien bieten eine Nutzfläche von 1719 q"1 .

Die auf der Tafel bei S . 389 mit Nummern verfalle¬
nen (531 ) Stände dienen für den Kleinverkauf von Fleifch ,
Wild , Geflügel , Blumen , Fifchen , Obft und grünen Waren ;
die übrigen Stände find für den Großverkauf beftimmt ,
können aber auch als Tagesftände benutzt werden ; die
Nebenräume , wie Kaffeefchank , Aborte ufw . , find aus dem
Plan erfichtlich . Auf den Galerien , welche durch 5 Treppen
zugänglich find , haben 402 Stände für den Kleinverkauf von
Butter , Eiern , Käfe , Delikateffen , Holzwaren ufw . Platz ge¬
funden . Im Kellergefchoß find in dem nach dem Roßplatz
zugewendeten Flügel die fchon erwähnten Kühl - und zu¬
gehörigen Mafchinenräume untergebracht .

Für die Konftruktion diefer Markthalle war vor allem
maßgebend , daß im Inneren möglichft wenige Freiftützen
vorhanden fein und Dachlichter tunlichft vermieden werden
follten . Letzteres wurde , wie der Querfchnitt in Fig . 331 22S)
zeigt , dadurch erreicht , daß eine größere Zahl von Parallel¬
dächern angeordnet wurde , unter denen weitergefpannte
( 17,oo ™) und höheremporgeführte mit folchen von geringerer
Spannweite (6,25 m) und Höhe abwechfeln ; hierdurch wurde
die Erhellung mittels hohen Seitenlichtes ermöglicht , wozu
nur noch die Fenfter in den Umfaffungswänden hinzutreten .
Sämtliche Fenfter erhielten geriefte Rohglasplatten , wodurch
jede Blendung durch unmittelbaren Einfall von Sonnen -
ftrahlen befeitigt ift . In allen Fenftern find zum Zwecke
der Lüftung die oberen Scheiben drehbar eingerichtet ; auch
Saugköpfe in den höhergelegenen Dächern dienen der Lüf¬
tung .

Die Außenmauern find als gefugter Backfteinbau in
gelben Ziegeln mit Verwendung Cottaer Sandfteines aus¬
geführt . Die Durchfahrtsftraße ift mit Gußafphalt , die Fuß¬
wege find mit Mettlacher Fliefen und die Standflächen mit
Saarbrücker Platten belegt ; auf den Galerien ift der Fuß¬
boden zementiert .

Das Kellergefchoß dient in der Hauptfache als Auf¬
bewahrungsraum für Marktwaren und ift hierfür durch Draht¬
geflechtwände in einzelne Zellen gefchieden . Der kleinere
Teil des Kellers enthält die Kühlanlage , von der fchon in
Art . 243 (S . 334 ) die Rede war . Nach den Galerien führen
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m2ai) Fakf .- Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1891, S. 374, 375.
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fieben 2 ,oo m breite Treppen , nach dem Kellergelchoß folche von l l/2 m Breite ; überdies vermitteln
6 hydraulifche und 3 Handfahrftühle den Verkehr zwilchen den 3 Stockwerken .

Die gefamten Baukoften haben 2299986 Mark betragen ; die Koften von 1 <im überbauter
Fläche fchwanken zwilchen 112 und 587 Mark.

Fig . 335 -
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Anficht der Stirnfeite.

Fig . 336 -
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Querfchnitt.

Markthalle zu Dresden 224) .

Arch . : Retttg .
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ß ) Die Markthalle zu Dresden , 1891 — 92 auf dem dortigen Antonsplatz errichtet , ent-
ftand , als man die Überzeugung gewonnen hatte , daß infolge der leidigen Platzfrage die ur-
fprüngliche Abficht , eine
für den Großhandel be- ”
ftimmte Großmarkthalle §
und neben diefer mehrere ,
angemeffen in der Stadt
verteilte Kleinmarkthallen
zu errichten , nicht aus¬
führbar war und man fich
mit dem Bau einer ein¬
zigen , möglichft groß be-
meffenen Halle begnügen
muffe . Da außer dem
bisherigen Markte auf dem
Antonsplatze auch die
Märkte auf den beiden
Hauptplätzen der Altftadt ,
dem Alt- und Neumarkt ,
eingehen Tollten , mußte
man fich zur Anordnung
von Galerien entfchließen .

Die Halle (Fig . 334
bis 336 22i) bildet im
Grundriß ein langgeftreck -
tes Rechteck von 157 ,00 m
Länge und 29 ,oo m Breite ;
um die Querverbindung
zwifchen zwei feitlichen
Straßen zu erhalten , wur¬
de in der Längenrichtung
eine Zweiteilung der Halle
und die Anordnung eines
kleinen offenen Mittelhofes
vorgenommen . Die Not¬
wendigkeit der Galerien
führte zurbafilikalen Quer -
fchnittsgeftalt des Bau¬
werkes (Fig . 336). Die
Halle ift an den beiden
StimMten durch hohe ,
durch beide Gefchoffe
reichende Vorhallen und
an den Langfeiten durch
gleichfalls zwei in der
Querachfe befindliche und
nur in Erdgefchoßhöhe
gehaltene Vorhallen zu¬
gänglich ; außerdem find
in jeder Hallenabteilung
noch zwei von den Seiten-
ftraßen leicht zu erreichen¬
de Nebeneingänge in das
Innere vorgefehen . Die
Galerien werden durch je
zwei Treppen an den
äußeren und je eine Trep¬
pe an der mittleren Stirnfeite erftiegen .

» ) Fakf.-gepr . nach : Deutrehe Bauz. 1896, S. 165 u . zugehörige Tafel.
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Die ganze Halle ift unterkellert ; die Verbindung diefes 2,50 ” hohen Gefchoffes mit dem
Kellerinneren ift durch die unter den Qalerietreppen befindlichen Kellertreppen und durch Aufzüge
ermöglicht .

Der Hallenbau wurde des fchlechten Baugrundes wegen auf eine durchgehende Betonplatte
von 1,50 m Stärke gefetzt . Das Mittelfchiff ift rund 14,oo ™ breit und bis zum Fuß der das offene
Dach bekrönenden Laterne 16,75m hoch ; die 6,30m breiten Seitenfchiffe haben im Erdgefchoß eine
lichte Höhe von 5 ,00 ™ und auf der Galerie eine folche von 4,50 m . Die Dächer der Seitenfchiffe
und die gleichhohen Dachflächen der Kopfbauten haben Holzzementdecken und Erdüberfchüttung
erhalten . Für die Halle wurde , foweit es irgend tunlich war , Maffivbau gewählt .

Die Pläne rühren von Rettig her ; leider war es diefem Architekten nicht vergönnt , bei der
Ausführung mitzuwirken ; eine ganze Reihe von Abänderungen feines urfprünglichen Entwurfes
find ohne ihn bewirkt worden 225) ,

Fig . 338 .

Inneres der Hauptmarkthalle zu Dresden 225).
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y) Einige Jahre fpäter wurde die ebenbefchriebene Markthalle völlig dem Kleinhandel über-
wieren und im Jahre 1896 die neuerbaute Hauptmarkthalle , welche an der Weißeritzftraße ,
nur 900 ” vom Hauptverkehrsmittelpunkt (dem Portplatz ) entfernt , unmittelbar neben der Ver-

bindungsbahn -Halteftelle „Wettinerftraße “ gelegen ift , dem Betriebe übergeben .
Das durchwegs unterkellerte Gebäude ( Fig . 337 u . 338 225) bedeckt eine Grundfläche von

9600 5” , befitzt Eifenbahnverbindung und verfügt über 2 Gleife : ein rund 190 ,00 ” langes Abftell -

gleis außerhalb und ein 150 ,00 ™ langes Gleis in der Halle . Das Halleninnere ift in feiner

Längsrichtung von einer Fahrftraße und von zwei zu letzteren nahezu renkrecht gelegenen Quer -

ftraßen durchfchnitten , um welche fich die Standinfeln gruppieren ; außerdem zweigt von der Haupt¬
durchfahrt eine weitere Fahrftraße ab , welche längs des im Inneren der Halle befindlichen Bahn-

gleifes geführt ift und das Umladen der Hallengüter aus den Eifenbahnwagen auf die Rollwagen

ermöglicht .

289.
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220) Nach : Deutfche Bauz. 1891, S. 477.
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Fünf Eingänge führen in die Markthalle ; unmittelbar neben ihnen find die Aborte und die
Zugänge zu den Kellern angeordnet . An der gebrochenen Ecke der Schäfer- und Weißeritzftraße
befinden fich die von außen und von innen zugänglichen Schankwirtfchaftsräume . Die Expeditions¬
räume für die Eifenbahnverwaltung liegen neben der Einfahrt der Eifenbahn in die Halle ; an diefe
fchließt fich , von der Halle nur durch Drahtvergitterung getrennt , ein Eifenbahn -Qüterboden an .
Am Nordende des Gebäudes ift eine größere Kühl - und Gefrieranlage eingebaut ; der Mafchinen -
raum ift im Erdgefchoß , die Kühlräume mit 1550 i m Grundfläche find im Kellergefchoß unter¬
gebracht .

Die Halle ift mit auf Eifenfäulen ruhenden Sägedächern überdeckt ; durch die Lichtflächen
der letzteren fällt das erforderliche Tageslicht ein . Die Umfaffungsmauern befitzen einen 2,70 m
hohen Granitfockel und find im übrigen in Sandftein und fchlefifchen Verblendern ausgeführt .
Im Inneren find die Wände teils mit gelben , teils mit weißglafierten Verblendern bekleidet .

Die Baukotten haben etwa 1365000 Mark betragen , fo daß fich lim überbauter Fläche auf
142 Mark berechnet 227).

Fig - 341 -

Angefurtrftr. GrunelsHit&4s
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Fefte Stände für :

a . Fleifch, Wild und Ge¬
flügel.

b. bK Gärtnerwaren, Eier
und Butter.

c. Süßwafferfifche.
d. Seewafferfifche.
e. Käfe .
/ . Ton , Korbwaren und

Pantoffel.

Arch . : Grube.

Städtifche Markthalle zu Lübeck 280).

8) Kurz erwähnt fei die Markthalle an der Hedwigftraße zu Chemnitz , welche
1890 — 91 in Backfteinrohbau ausgeführt worden ift und 530000 Mark gekoftet hat . Ein Teil der
im Grundriß trapezförmig geftalteten Halle ift für den Großhandel beftimmt ; eine Einfahrt führt
zu ihr . Im ganzen find 358 Stände vorgefehen 22S ).

s) Eine fehr bemerkenswerte Anlage ift die ftädtifche Markthalle zu
Hannover , welche nach den Plänen von Bokelberg & Rowald 1891 — 92 ausge¬
führt worden ift . Sie bildet ein Rechteck von 83,84 X 47,86 “ -= 3971,74 5® Grund¬
fläche und ift durchweg unterkellert . Die Breite der Mittelhalle beträgt 33,23 m ,
die lichte Breite der Galerie 6,10 m . Die Stockwerkshöhen meffen für das Keller¬
gefchoß 3,io m

, für die Stütze der Galerie 5,095 m ; die Dächer fetzen in den nie-
drigften Teilen 9,io m über dem Fußboden des Erdgefchoffes an und endigen im
Scheitel mit 18,40 m Höhe.

2a7) Nach ebenda/., S. 161.
288) Näheres Ziehe in : Feftfchrift zur 39. Hauptverfammlung des Vereines Deutfcher Ingenieure , Chemnitz 1898.

Chemnitz 1898. S. 58.
229) Fakf.-Repr. nach : Zeitfchr. d . Arch .- u . Ing.-Ver . zu Hannover 1894, Bl . 4, 5.
23°) Fakf . - Repr. nach : Lübeck. Feftfchrift ufw . Lübeck 1895 Taf. IV .
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Von einer weiteren Befchreibung diefes Bauwerkes muß hier abgefehen
und die bildliche Wiedergabe auf Fig . 339 u . 340 22B) befchränkt werden . Indem
auf die Befchreibung der Standeinrichtungen in Art . 240 (S . 327 ) verwiefen wird,
fei noch die untengenannte Quelle 231 ) angegeben , die eine ausführliche Schilde¬
rung der in Rede ftehenden Halle enthält . Die Gefamtbaukoften beliefen fich
auf 1730398 Mark 231) .

X) Die Markthalle zu Lübeck ift nach den Plänen und unter Leitung
Grube ' s mit einem Koftenaufwand von 453000 Mark erbaut und 1895 eröffnet
worden .

Auch diefe Halle ift maffiv in Backfteinbau ausgeführt , durchweg unterkellert und , wie die
ebenbefchriebene , mit Sägedächern überdeckt . Wir müffen des zu Gebote ftehenden Raumes
wegen uns damit begnügen , in Fig . 341 23 °) einen Grundriß wiederzugeben und im übrigen auf
die untengenannte Quelle 282) zu verweifen .

•/)) In Cöln wurde bereits im Jahre 1886 eine Markthalle erbaut und diefe
fpäter auf 1428 <i m Grundfläche
vergrößert . Wenn fich auch darin
der Marktverkehr nicht fo ent¬
wickelte, wie man gehofft hatte,
fo änderten fich und wuchfen
andererfeits die Verkehrsverhält -
niffe der ganzen Stadt in folcher
Weife , daß man fich am Ende
des vorigen Jahrhunderts zur
Erbauung einer neuen Haupt¬
markthalle entfchloß , welche
nach den Entwürfen von Hei -
manti und von Schilling errichtet
und 1901 eröffnet wurde (Fig.
342 bis 347 28S ) .

Diefe Halle wurde auf dem
Gelände zwifchen dem Rhein , dem
Heumarkt , der Friedrich Wilhelm -
ftraße und der Rheingaffe errichtet
(Fig . 342 ) , auf einem Platze , auf
dem noch die ehemaligen Häufer
der nachmittelalterlichen Großkauf¬
leute ftanden ; insgefammt wurden
9527 am Grundfläche für 3 158 500 Mark erworben . Bei der Gefamtanordnung der Halle waren die
an fie heranführenden Eifenbahnanlagen , die nicht unbedeutenden Höhenunterfchiede des Ge¬
ländes und die Notwendigkeit maßgebend , das Erdgefchoß hochwafferfrei zu legen .

Wie der Grundriß in Fig . 346 zeigt , ift das Halleninnere in der Richtung von Süd nach
Nord durch eine 9,00 m breite Fahrftraße in zwei Hälften geteilt . Der öftliche , dem Rhein und
dem Staatsbahngleis zunächft gelegene Teil ift vor allem für den Großhandel , der der Stadt zu¬
gewendete Teil für den Weinhandel beftimmt . In der Höhe von 5,45 bis 6,95 m über dem Hallen¬
fußboden find ringsum und in der Hauptachfe Galerien angebracht . Die füdlich gelegenen haben
11,75m Breite und dienen vorzugsweife dem Blumenhandel ; an der Südweftecke ift ein befon -
derer Raum mit abfchließbaren kleinen Käfigen zur Aufbewahrung von lebendem Geflügel vor-
gefehen .

Diefe Halle enthält an Verkaufsftänden :

Fig . 342.

Neue Hauptmarkthalle zu Cöln .
Lageplan233).
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231) Ebendaf., S. 111.
232) Nach ebenda!. , S. 178.
233) Fakf .-Repr. nach : Zeitfchr. f. Bauw. 1906, Bl . 13.
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Im Erdgefchoß 41 Metzgerftände . zufammen 164 m

142 Gemüfeftände . „ 568 „
21 Fifchverkaufsftände . . . . „ 107 „

eingefriedigte Großhändlerftände „ 586 „
freie Verkaufsinfeln ohne Stand¬

einrichtungen . ,, 1489 n
desgl . nach Schluß des Fußver¬

kehres in der Fahrftraße . . » 396 „
insgefamt 3310 <mi .

Auf den Galerien 12 Wild - und Geflügelftände . . zufammen 48 im
freie Verkaufsinfeln . „ 1578 „

insgefamt 1626 im .

Hiernach befitzt die Markthalle im Erdgefchoß und auf den Galerien im ganzen 4936 i m

reiner Verkaufsfläche .
Die Halle ift in ihrer ganzen Ausdehnung unterkellert und diefes Kellergefchoß durch

Brandmauern in mehrere Abteilungen gefchieden . Zwei große Lagerkeller , die ihrerfeits gleichfalls

durch Eifengerippe und Drahtwände untergeteilt find , und die Raumgruppe der Kühlanlage nehmen

das Kellergefchoß ein.
Für den Verkehr zwifchen den drei Gefchoffen dienen durchgehende Treppen und 7 Waren¬

aufzüge .
Fig . 347- Die Baugrund - und Wafferverhältniffe

machten es notwendig , die Hallenkonftruk -

tion auf eine durchgehende Fundament¬

platte aus Beton zu fetzen . Die Außen¬
mauern find bis zur Höhe des Galeriefuß¬
bodens mit Haufteinen verblendet ; der
hohe Sockel und die Portalumrahmungen
beftehen aus Bafaltlava . Die Anordnung
der Dachflächen geht aus Fig . 347 und

aus dem Querfchnitt in Fig . 345 hervor ;
die 3 Hauptfatteldächer ruhen auf mäch¬

tigen , aus eifernem Gitterwerk gebildeten
Freiftützen ; mit Rückficht auf die Wärme¬

änderungen wurden für die Binder Drei¬

gelenk Fachwerkbogen gewählt . Die flachen
Zwifchendächer find mit Holzzement auf

Betonunterlage eingedeckt ; die Dachflächen
der 3 Hauptfatteldächer erhielten zu unterft
eine Zementbetonfchicht mit Eifeneinlage

und darauf mit einem Luftzwikhenraum Falzziegeldeckung . In folcher Weife glaubte man die

ftarke Erwärmung des Kellerinneren während der heißen Jahreszeit zu verhüten . Von den Fuß¬

bodenbelägen wurde in Art . 234 (S . 317) , von den Einrichtungen der Verkaufsftände in Art . 240

(S . 326) gefprochen .
Von der Kühlanlage war bereits in Art . 243 (S . 334) die Rede. Der Abdampf von den zwei

zugehörigen Dampfmafchinen ift zum Betrieb einer Niederdruck -Dampfheizung ausgenutzt , mit

der die Gaftwirtfchaft , die Wohnung des Wirtes und verfchiedene Verwaltungsräume zur kalten

Jahreszeit erwärmt werden . Sämtliche Räume der Markthalle werden bei Dunkelheit durch

elektrifches Licht erhellt .
Die getarnten Baukoffen haben 2607000 Mark betragen 234).

Rinne
Laufbre

Hauptmarkthalle zu Cöln .
Dachanordnung233).

6) Eine neue Marktanlage am Deichtor zu Hamburg ift gegenwärtig

in der Ausführung begriffen. Die beiden vorhandenen Marktplätze auf dem

Hopfenmarkt und auf dem Meßplatz genügen fchon feit längerer Zeit nicht mehr.

Da fich in Hamburg feit Anfang des vorigen Jahrhunderts durch eingewurzelte

Lebensgewohnheiten der Bevölkerung und durch örtliche Verhältniffe ein be¬

deutender Zwifchenhandel entwickelt hat , fo ift hierdurch ein Haupt - und Zentral -

293-
Marktanlage
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Deichtor
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Hamburg.

234) Nach ebenda!“., S. 209.
Handbuch der Architektur. IV . 3, b . (3. Aufl .)



402

markt bedingt . Tatfächlich find wiederholte Verfuche , Nebenmärkte für den Klein¬
verkauf in einzelnen Stadtteilen zu fchaffen , ftets gefcheitert .

Die Polizeibehörde hielt für einen folchen Zentralmarkt an Einzelplätzen mindeftens für er¬
forderlich :

Standplätze für die Produzenten , einfchl . der Durchgänge . . . 13 650 im
Plätze für Großhändler . 2 120 „
Raum zum Unterbringen der Wagen der Zwifchenhändler . . . 13 000 „

zufammen 28770 qm .
Fig . 348.

150m

Bahnhofspl

Markt-Brunnen ii ! l !a I\\ \ \
Meßberg Slr>Clîmwuv.

Auktion]CUrdis
handel/flI

überd

biebebühne

a u. b Bedürfnisanstalten ,
c Stadt -Wasserkunst ,

d Kehrichtgrube , e Zapfstelle ,
f Wage - g Gaswerke ,
h Straßenreinigung .

Marktanlagen am Deichtor zu Hamburg 235) .

Für die Wahl des Marktplatzes war außerdem maßgebend , daß er tunlichft am Waffer und
an großen Verkehrsftraßen gelegen fein folle und daß es auch an günftiger Eifenbahnverbindung
nicht fehlen dürfe . Einen folchen Platz inmitten der Stadt zu fchaffen , wäre nahezu unmöglich
gewefen , wenn nicht die Umgeftaltung der Eifenbahnverhältniffe notwendig geworden wäre . Das
Auflaffen des Berliner Bahnhofes und manche andere Umänderungen brachten es mit fich , daß
Hamburg in den Befitz eines fehr großen Platzes in der Nähe des alten fog . Deichtores gelangte ,
groß genug , um für die geplante Marktanlage auszureichen ; Senat und Bürgerfchaft bewilligten
für deren Bau 4 750 000 Mark .

Der Entwurf (Fig . 348 235) fieht eine aus nachftehenden 5 Teilen beftehende Marktanlage
vor : die eigentlichen Marktflächen A und B , die Kafemattenanlagen C und D , die Schuppen¬
anlagen E am Stadtdeich , den Wagenaufftellungsplatz F und die Referveplätze G und H .

Die Marktflächen A und B meffen 27 160qm ; davon enthält Fläche A 1225 Stände (7350 qm )und Fläche B 697 Stände (4340 qm), fo daß insgefamt 1922 Stände vorhanden fein werden . Auf

*35) Fakf.-Repr. nach : Zentralbl. d . Bauverw. 1906, S. 539.
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die Wege entfallen 14153 qm , auf die Gebäude , Treppen ufw . 1317 qm Grundfläche . Die unter den
Marktflächen vorhandenen Kafematten nehmen eine Bodenfläche von 11 410 qm und die Eifenbahn -
kafematten eine nutzbare Fläche von 3981 qm ein ; fie dienen zum Einftellen unverkaufter Waren
und dergl . Der nördlich der Fläche B gelegene Platz F mißt nahezu 8000 qm ; die Referveplätze
O und H haben zufammen eine Grundfläche von rund 3000 qm .

Für die wafferfeitige Zufuhr dienen Pontons , welche an der Ufermauer des Oberhafens aus¬

gelegt find ; der Verkehr von diefen zum Markt wird durch 5 bewegliche Brücken vermittelt . Das

Durchqueren der Marktanlage durch die Straße Deichtor war unvermeidlich ; die beiden fo ge¬
trennten Marktflächen find durch 3 Tunnel von etwa 6 m Breite und mit bequemen Treppen ver¬
bunden . Die Eifenbahnverbindung ift äußerft günftig .

Fuhrwerke können die gefamten Marktflächen befahren . Letztere find zum größten Teile
unbedacht und werden bei Dunkelheit durch elektrifches Bogenlicht erhellt ; für das Reinigen find

Sprengpfoften vorhanden 23s) .
1) In Breslau find von igoö an zwei Markthallen (I und II ) ausgeführt

worden : die Markthalle (I ) am Ritterplatz und die Markthalle (II ) zwifchen
Garten - und Friedrichftraße .

Die Halle II (Fig . 349 bis 353 ), zwifchen Garten -
und Friedrichftraße gelegen , ift durch Fig . 352 28 7) dar-

geftellt ; fie ift 86 « lang und 43 « breit ; nur der füd -
liche Teil ift fchmaler , weil dafelbft das in das Hallen¬
rechteck hineinfpringende Verwaltungsgebäude ange¬
ordnet ift , dem fich ein Anbau mit Nebenräumen
anfchließt . Die überbaute Grundfläche mißt 3350qm .

Das Hauptfchiff (Fig . 350 287) hat eine freie
Spannweite von 19 « und ift bis zum Laternengiebel
über 21 « hoch . Von der Haupthalle zweigen an der
einen Seite 17 « lange Nebenhallen ab , welche
zwifchenliegende flache Dächer aufweifen ; an der
anderen Seite fchließt fich ein 6 bis 7 « breites Seiten-
fchiff mit gleichfalls flachem Dach an (Fig . 351 287).
Ringsum die Halle befinden fich in einer Höhe von
4,75 « über dem Hallenfußboden Galerien , die durch

4 Treppen zugänglich find .
Diefe Markthalle unterfcheidet fich von den

feither vorgeführten Anlagen hauptfächlich dadurch ,
daß fie nicht in Eifen , fondern in Eifenbeton ausge¬
führt ift . Fig . 34g u . 353 (fiehe auch Fig . 224 , S . 313 )
veranfchaulicht einen der Hauptbinder der Markthalle ;
fie ftehen 12 « voneinander ab , und zwifchen fie find
1,70 bis 1,80« hohe Längsträger gefetzt , die als Pfoften -
fachwerke ausgebildet find .

Die Halle ift heizbar . Um tunlichfte Wärmedichtheit zu erzielen , wurde die vorgefehene

Doppel -Biberfchwanzbedeckung nicht unmittelbar auf die Betonfläche verlegt , fondern zunächft

wurden auf der Betonhaut Rahmenhölzer mit Schraubenbolzen befeftigt und der fo erzielte Luft¬

raum mit Korkplatten , die mittels Goudron auf die Betonfläche geklebt worden find , ausgefüllt ;
erft hierauf wurde die Lattung aufgenagelt . (Siehe Art . 236, S . 320 23B ) .

Die Markthalle I (Fig . 354 bis 356) ift unweit des alten Neumarktes am Ritterplatz erbaut und

liegt an drei Seiten frei (Fig . 354 240) nach dem Ritterplatz , der Heiligegeiftftraße und der Münzftraße .
Auch fie ift in Eifenbeton ausgefühti worden . Sie ift annähernd ebenfo groß wie die Halle II :

letztere 3500 und erftere 3776 q™. Ihr Inneres erhielt einen befonderen Schmuck das durch von Nöll -

ner herrührendes Wandgemälde , welches 10,00 x 4,50 m mißt und den alten , in der Nähe gelegenen
Neumarkt im Winter nach einem Schneefall darftellt . Galerien find hier gleichfalls vorhanden .

Fig - 349-

- |-

Hauptbinder
der Markthalle II zu Breslau 288) .

Nach ebenda! , S. 538 - und : Techn. Gemeindebl., Jahrg . 9 , S. 182.
»« ) Fakf.-Repr. nach : Beton und Eiten 1908, Tat . XI u . S. 131.
«s») Nach : Deutfche Banz. 1908, S. 50.
2S») Nach ebendaf.
2» ) Unter Benutzung des von Herrn Stadtbauinrpektor Dr . Käfter freundlichft zur Verfügung geteilten Klitchees.
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Beide Markthallen werden in der Längenrichtung von einer 6,oom breiten Fahrbahn durch¬

zogen , die mit Stampfafphaltplatten belegt find . Die Verkaufsftände liegen 6 cm erhöht an 2 ,oo m

breiten Gängen . Die Fußböden der letzteren find mit gerillten , diejenigen der Stände mit glatten
Fliefen belegt ; die Standflächen find mit Quadratmeterteilung verfehen . Die Fenfter find mit gelb¬
lichem Kathedralglas verglaft ; die Wände find bis zu 2 ,oom Höhe in der Markthalle I mit Monarchie -

Glasfliefen , in der Markthalle II mit glafierten Tonfliefen bekleidet .
Die Hallen find vollftändig unterkellert . Die Keller 3 ,70 m im Lichten hoch ; etwa die Hälfte

der Kellerfläche in jeder Halle ift zu einer Kühlanlage zur Aufbewahrung von Fifchen , Fleifch,
Wild , Geflügel , Eiern , Butter und Käfe ausgebaut . Die Waren werden in einzeln vermietbaren
Zellen aus Drahtgeflecht untergebracht . Die Kühlräume find an Fußboden und Wänden mit 12 cm ,
an der Decke mit 18 cm ftarker Korkeinlage ifoliert .

Fig - 353 -

Binder - und Dachanordnung in der Markthalle II zu Breslau 237).

Die Baukoften waren auf insgefamt 2 820 000 Mark veranfchlagt und dürften fich kaum höher

geftellt haben . Die Koften des Grunderwerbs betrugen 1 121 000 Mark , demnach die Gefamtkoften

3 941 000 Mark 241) .
■4) Der Fifchereiverkehr zu Altona hatte fich zu Anfang der neunziger Jahre

des vorigen Jahrhunderts in folcher Weife gefteigert , daß die Hafen- und Fifch -

marktanlagen in baulicher Beziehung einer völligen Um - , bezw . Neugeftaltung
bedurften . Der Fifchereihafen wurde erweitert , eine Prahmlage mit fefter Ver¬

bindungsbrücke mit der Kaimauer erbaut und eine neue Fifchhalle errichtet .
Diefe hat der Abwickelung folgender Gefchäfte zu dienen :

295.
Fifchhalle

zu
Altona.

241) Nach : Zentralbl. d . Bauverw. 1909, S. 74.
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o ) der öffentlichen Fifchverfteigerung ,
£>) dem Fifchverkauf durch die fog . Reifekäufer an Mittel - oder Kleinhändler ,
c) dem Verpacken und Verfenden von Fifchen nach auswärts ,
b ) dem Aufftapeln von Geräten zur Ausrüftung der Fifcherfahrzeuge ,

Fig - 354-

Markthalle I am Ritterplatz zu Breslau .
Erdgefchoß340).

e) dem Ausbeffern der Netze und
f) der Niederlage und dem Verteilen von Eis an Schiffer und Händler .

Außerdem durften Dienfträume , Gerätekammern und Aborte nicht fehlen .
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Fig . 355 -
Norden.

Stückgut Annahme

I .. I I
V.'enkäufei

Markt - und Verfteigerungshalle für Fifche zu Altona 242) .

Arch . : Brandt .

Die Halle erhielt die aus Fig . 355 242) erfichtliche Grundrißeinteilung . Der Verweigerung ift

der weltliche Hallenteil zugewiefen , der für die Dampfer am zugänglichften ift . Für die Reife¬

verkäufer , welche die Waren unmittelbar von den Fifchern ankaufen und fie an mittlere und

kleinere Händler verkaufen , find im nordöftlichen Hallenteile zu beiden Seiten eines 4 m breiten ,

für die Käufer beftimmten Durchganges je zwei ebenfalls 4 ® breite Flächen beftimmt , auf denen

42 Stände von durchfchnittlich 2 m Breite vorgefehen find . Der Mittelbau der Halle ift für den

allgemeinen Verkehr offen und erhielt durch Anordnung einer Glaskuppel über der Vierung be-

fondere bauliche Ausbildung .
Die Räumlichkeiten für die Verfandgefchäfte , die Aufftapelung von Ausrüftungsgegen -

ftänden , die Netzflickerei ufw . konnten nicht mehr im Erdgefchoß untergebracht werden ; deshalb

wurde die aus Fig . 356 242) erfichtliche Querfchnittsanlage und die Anordnung von Galerien er¬

forderlich .
Die Halle wurde unter Mitwirkung der Hochbauabteilung des Stadtbauamtes unter Brandt

entworfen und 1895 dem Betrieb übergeben . Die Baukoften haben 320000 Mark betragen 248).

7) Bemerkenswert find auch die Fifchhallen zu Bremerhaven , namentlich F.rrgf;„m
die beiden neuerbauten Hallen IV und V , welche zwifchen die vorhandenen zu

Hallen II und III gefetzt und nach den Plänen Hagedorn 's ausgeführt worden Bremerhaven .

Fig . 356. find .

Querfchnitt zu Fig . 355 24a).
Vko W. Gr.

Die Halle IV befteht aus zwei Ab¬
teilen mit je 3 Eishäufern ; eine Verfteige¬
rungshalle von rund 414 qm Grundfläche
und im Mittel 3,70 m Höhe ift ihr vor¬
gelagert . In den Eishäufern find Fuß¬
böden und Wände durch doppelte Kork-
fteinfchichten ifoliert .

Die Halle V ift in 3 Abteilungen von
je 289 qm Grundfläche gefchieden ; jedes
Abteil dient im vorderen Teile als Pack¬
halle und ift im hinteren Teile mit 4 Eis¬
häufern verbunden , welch letztere gleich¬
falls mit Korkfteinen ifoliert find .

Nähere Einzelheiten mit Koftenangabe
fiehe in der unten bezeichneten Quelle 244).

2« ) Fakf.-Repr. nach : Zentralbl. d. Bauverw.
1896, S. 390, 3Q1.

" *) Nach ebendaf. und : Brix , J . , M. Müsset
& Ehrenberg . Ahona ’s Fifchereihafen und Fifch -

markt 1896. Altona 1896.
aM) Nach : Hagedorn . Neubau der Fifch-

ballen IV und V in Bremerhaven. Wochfchr. d.
Arch .-Ver . zu Berlin 1908, S. 31.
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Fig . 361 . Querfchnitt. Fig . 362. Fafradenfyrtem.

□ □
’/soo, bezw . VssoW. Gr .
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